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(UOlXWHUXQJHQ�]XP�3U�IXQJVSURJUDPP�
�
�
'DV� 3U�IXQJVSURJUDPP� I�U� GLH� RIIHQH� 6WLOULFKWXQJ� LVW� HLQ� QHXHU� (QWZXUI�� PLW� GHP�
YHUVFKLHGHQH�=LHOJUXSSHQ�XQG��(QWZLFNOXQJVVWXIHQ��.LQGHU�(UZDFKVHQH�� LP�'HXWVFKHQ�
.DUDWH� 9HUEDQG� EHU�FNVLFKWLJW� ZHUGHQ�� (V� ELHWHW� GLH� 0|JOLFKNHLW� GHU� 'LIIHUHQ]LHUXQJ��
GXUFK�HLQ�.LQGHUSU�IXQJVSURJUDPP��DXI�GHU�*UXQGODJH�GHV�Ä0XOWLPHGLD�.DUDWH³�XQG�HLQ�
(UZDFKVHQHQSU�IXQJVSURJUDPP�PLW�HLQHP�3IOLFKWWHLO�XQG�PHKUHUHQ�:DKOWHLOHQ���
�
�
Im stilrichtungsübergreifenden Prüfungsprogramm wird die Kata als grundlegendes Element im 
Karate betrachtet. Das Üben der Kata dient zum Erlernen der zentralen Bewegungs- und 
Technikmuster. Die Wahlteile ergänzen dieses wichtige Element, um den heutigen 
Anforderungen, die an unseren Sport gestellt werden, gerecht zu werden. Hierzu gehört ein 
methodischer sinnvoller langfristiger Aufbau im Kumite, der eine grundlegende Voraussetzung 
für die erfolgreiche Teilnahme im Wettkampfsport ist, ebenso wie die Selbstverteidigung, die als 
weiteres wichtiges Element des Karate wieder in das Prüfungsprogramm hinzugenommen 
wurde. Hier wurde auf eine sinnvolle Abfolge von festgelegten zu freien Angriffen und von 
einfachen zu komplexen Aufgaben geachtet.  
 
Die Prüfung besteht aus einem Pflichteil mit der Vorführung der Kata und Techniken aus der 
Kata in Kihonform. Im Anschluss daran muss HLQ Wahlteil gezeigt werden. Dieser wird in der 
Unterstufe vom Trainer festgelegt. In der Mittelstufe bestimmte der Prüfling in Absprache mit 
dem Trainer den Wahlteil. In der Oberstufe legt der Prüfling den Wahlteil selbst fest. 
�
=XU�'DQ�3U�IXQJ�NDQQ�GHU�3U�IOLQJ�HLQHQ�3DUWQHU�PLWEULQJHQ��
*HJHEHQHQIDOOV�VLQG�GLH�7HFKQLNHQ�HUVW�ODQJVDP�XQG�GDQQ�VFKQHOO�]X�]HLJHQ��
=XP����'DQ�ZLUG�LP�:DKOWHLO�.DWDEXQNDL�GLH�GULWWH�.DWD�YRP�3U�IHU�JHZlKOW��
�
 
 
 
 
 

:DKOWHLO��3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
 
In dem Pflichtteil wird GLH�.DWD�
GHU�MHZHLOLJHQ�6WLOULFKWXQJ, 
entsprechend der Graduierung 
gezeigt.  
 
Anschließend bestimmt der Prüfer 
Einzeltechniken und/oder 
Kombinationen aus der Kata, die 
dann vom Prüfling gezeigt werden.  
 

 

 
 
Im Katabunkai sind Einzeltech-
niken, Kombinationen oder 
Sequenzen (zusammenhängende 
Abschnitte) aus der Kata in 
Anwendung mit Partner zu zeigen.  
 
'LHVH�ZHUGHQ�YRP�3U�IHU�
EHVWLPPW� 

 
 

 
 
Im Kumite ist die wettkampf-
mäßige Ausführung der Karate-
techniken gefordert.  
 
In der Unterstufe erfolgt die 
Ausführung aus dem festen 
Stand. Ab der Mittelstufe aus dem 
Steppen. 
 
$OOH�.XPLWHWHFKQLNHQ�ZHUGHQ�
DP�3DUWQHU�JH]HLJW�  
 
Die aufgeführten Techniken 
müssen gezeigt werden. 
Ab dem 6. Kyu ist die 
Abwehr/Kontertechnik frei. 
 
Das Wettkampf-Shiai ab dem 
5.Kyu (Blaugurt) erfolgt nach den 
gültigen Wettkampfregeln. 
(Faustschutz/ Zahnschutz/ etc.) 
 
 
$E����'DQ�PX��GHU�3U�IOLQJ�DXFK�
DOV�.DPSIULFKWHU�IXQJLHUHQ���
.HQQWQLVV�GHU�:HWWNDPSIUHJHOQ�
LQ�7KHRULH�XQG�3UD[LV 
 

 
 
 
 
 

 
 
In der Selbstverteidigung 
müssen Abwehrtechniken 
gegen verschieden Angriffe mit 
Partner gezeigt werden.  
 
Es sollten dabei auch 
Techniken aus der im Pflichtteil 
gezeigten Kata zum Einsatz 
kommen. 
 
Auf die Verhältnismäßigkeit ist 
zu achten! 

 



3U�IXQJVSURJUDPP���2IIHQH�6WLOULFKWXQJ�
 

���.\X�±�ZHL�HU�*�UWHO�
:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�7UDLQHU��3IOLFKWWHLO��

.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

 
���.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ�6WLOULFKWXQJ�
]XP������.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
7DLN\RNX�6KRGDQ�

Goju-ryu-Ausrichtungen 
7DLN\RNX�MRGDQ 

Wado-ryu-Ausrichtungen 
3LQDQ�6KRGDQ�
 
��7HFKQLNHQ�RGHU�.RPELQDWLRQHQ�
DXV�GHU�JH]HLJWHQ�.DWD�RGHU�LQ�
%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�.DWD�QDFK�
$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[��
�

 
=ZHL�.DWDWHFKQLNHQ�LQ�
$QZHQGXQJ�PLW�3DUWQHU�

 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
IHVWHQ�6WDQG��.DPSIVWHOOXQJ� 
PLW�3DUWQHU�
 
Kizami-tsuki im Stand  
 
Uraken-uchi im Stand 
 
Gyaku-tsuki im Stand 
 
Mawashi-geri vorderes Bein 
(ohne ransetzen des hinteren 
Fußes) 
 
MH�6HLWH 3-5 x langsam und schnell 

 
(LQH�$EZHKUWHFKQLN�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH��
�
Handgreifen von vorne 
Fassen von hinten 
 
Abwehr und Gegenangriff sind 
grundsätzlich frei. 
 
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen 

 
���.\X�±�JHOEHU�*�UWHO�

:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�7UDLQHU��3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ�6WLOULFKWXQJHQ 
]XP������.\X 

Shotokan-Ausrichtungen: 
+HLDQ�6KRGDQ�

Goju-ryu-Ausrichtungen: 
7DLN\RNX�FKXGDQ�
7DLN\RNX�JHGDQ�

Wado-ryu-Ausrichtungen: 
3LQDQ�1LGDQ��
�
��7HFKQLNHQ�RGHU�.RPE��DXV�GHU�
JH]HLJWHQ�.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�
JH]HLJWHQ�.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�
3U�IHUV�
MH�����[�
�

 
'UHL�.DWDWHFKQLNHQ�LQ��
$QZHQGXQJ�PLW�3DUWQHU�
�
�
je 3-5 x langsam und schnell 

 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
IHVWHQ�6WDQG��.DPSIVWHOOXQJ��
PLW�3DUWQHU�
 
Kizami-tsuki mit Ausfallschritt 
Uraken-uchi mit Ausfallschritt 
Gyaku-tsuki mit Ausfallschritt 
Mawashi-geri vorderes Bein  
        mit Beisetzschritt  
 
 
MH�6HLWH 3-5 x langsam und schnell 

 
(LQH�$EZHKUWHFKQLN�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH���
�
Handgreifen von vorne 
Fassen von vorne (Kleidung) 
 
Abwehr und Gegenangriff sind 
grundsätzlich frei. 
 
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
 
je 3-5 x langsam und schnell�

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���.\X�±�RUDQJHQHU�*�UWHO�

:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�7UDLQHU�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ�6WLOULFKWXQJHQ�
]XP������.\X�

Shotokan-Ausrichtungen: 
+HLDQ�1LGDQ�

Goju-ryu-Ausrichtungen: 
*HJVDLGDL�LFKL�

Wado-ryu-Ausrichtungen: 
3LQDQ�6KRGDQ�
�
�
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�
 

 
9LHU�.DWDWHFKQLNHQ�LQ��
$QZHQGXQJ�PLW�3DUWQHU�

 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
7HLO����
Basistechniken Kumite aus dem 
festen Stand (Kampfstellung) mit 
Ausfallschritt am Partner.  
 
Angriff mit: 
Kizami-tsuki mit Ausfallschritt 
Uraken-uchi mit Ausfallschritt 
Gyaku-tsuki mit Ausfallschrritt 
Mawashi-geri  vorderes Bein  
Mawashi-geri hinteres Bein 
(Mae-geri-Ansatz) 
 
7HLO��� 
Abwehr und indirekter Konter 
Gegen oben stehende Techniken ! 
Abwehr und Kontertechnik  
Nagashi-uke/Gyaku-tsuki 
Nagashi-uke/Mawashi-geri im Stand 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH���
�
Armgreifen von vorne 
Fassen von hinten�
gerader Faustschlag 
gerader Fusstritt (Mae-geri) 
 
Abwehr und Gegenangriff sind 
grundsätzlich frei. 
 
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
 
 
je 3-5 x langsam und schnell�

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�



���.\X�±�JU�QHU�*�UWHO�
:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�3U�IOLQJ�LQ�$EVSUDFKH�PLW�GHP�7UDLQHU�3IOLFKWWHLO��

.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
+HLDQ�6DQGDQ 

Goju-ryu-Ausrichtungen 
*HJVDLGDL�QL 

Wado-ryu-Ausrichtungen 
3LQDQ�6DQGDQ 
�
�
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�

 
9LHU�.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�
$QZHQGXQJ�PLW�3DUWQHU�
 
je 3-5 x langsam und schnell 
�

 
Thema:  verschiedenes Steppen 
 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
6WHSSHQ���
�
7HLO��: Angriff 
 
2 Einstepptechniken 
2 Zweistepptechniken 
2 Kombinationen Faust-Fuß 
Ura-mawashi-geri vorderes Bein 
 
je Seite 3-5 x langsam und schnell 
 
7HLO��: Abwehr und Konter der 
oben stehenden Techniken (frei)�
 
7HLO��: 1-3 x Randori �

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH��
 
beliebiges einarmiges Arm- bzw. 
Handgreifen 
einarmiges Greifen Rever/ bzw. 
Kleidung 
Körperumklammerung von hinten 
gerader Faustschlag 
gerader Fusstritt (Mae-geri) 
 
Abwehr und Gegenangriff sind 
grundsätzlich frei. 
 
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am Schlag-
polster demonstriert werden 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���.\X�±�EODXHU�*�UWHO�

:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�3U�IOLQJ�LQ�$EVSUDFKH�PLW�GHP�7UDLQHU�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
+HLDQ�<RQGDQ 

Goju-ryu-Ausrichtungen 
6DL�ID 

Wado-ryu-Ausrichtungen 
3LQDQ�<RQGDQ 
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�
 

 
)�QI�.DWDWHFKQLNHQ�RGHU�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU�
 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
7KHPD��überlaufene Techniken�
 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
6WHSSHQ�
�
7HLO����Angriff�
Überlaufene Techniken  
2 Kombinationen Faust-Faust 
Faust-Fuß 
Ura-mawashi-geri hinteres Bein 
 
7HLO��: Abwehr & Konter gegen oben 
stehende Techniken (frei) 
je Seite 3-5 x langsam und schnell 
 
7HLO��: 1-3 x Randori oder Shiai  

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH� 
 
beidhändiges Arm- /Handgreifen 
zweihändiges Greifen Rever/ 
Kleidung 
Körperumklammerung von vorne 
gerader Faustschlag 
gerader Fusstritt (Mae-geri) 
Halbkreistritt (Mawashi-geri) 
 
Abwehr und Gegenangriff sind 
grundsätzlich frei. 
�
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am Schlagpol-
ster demonstriert werden 
je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���.\X�±�EODXHU�*�UWHO�

:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�3U�IOLQJ�LQ�$EVSUDFKH�PLW�GHP�7UDLQHU�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
+HLDQ�*RGDQ 

Goju-ryu-Ausrichtungen 
6HHQ�FKLQ� 

Wado-ryu-Ausrichtungen 
3LQDQ�*RGDQ 
 
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH���� x 

 
)�QI�.DWDWHFKQLNHQ�RGHU�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ�
�PLW�3DUWQHU�
 
�
 
 
 
�

 
7KHPD: Stepp und Schritt-Technik 
 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
6WHSSHQ���
�
7HLO��: Angriff (Technik frei) 
1 Zweistepptechnik 
1 Schritt-Technik 
2 fintierte Beintechniken 
1 Kombination Faust-Fuß 
1 Kombination Fuß-Faust 
Ushiro-geri  
Ushiro-ura-mawashi-geri 
 
7HLO��: Abwehr & Konter gegen oben 
stehende Techniken (frei) 
je 3-5 x langsam und schnell 
�
7HLO����1-3 x Randori oder Shiai 

 

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH���
 
beliebiges Arm- bzw. Handgreifen 
gegen Greifen Rever/ Kleidung 
gerader Faustschlag 
Faustschlag - Schwinger 
gerader Fusstritt (Mae-geri) 
Halbkreistritt (Mawashi-geri) 
Seittritt (Yoko-geri) 
 
Abwehr und Gegenangriff sind 
grundsätzlich frei. 
 
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�



���.\X�±�EUDXQHU�*�UWHO�
:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�3U�IOLQJ�3IOLFKWWHLO��

.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
7HNNL�6KRGDQ�oder (PSL 

Goju-ryu-Ausrichtungen 
6KL�VR�FKLQ 

Wado-ryu-Ausrichtungen 
1DLKDQFKL 
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�
 

 
6HFKV�.DWDWHFKQLNHQ�RGHU�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU�
 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
IUHLHQ�6WHSSHQ�PLW�3DUWQHU�
 
7KHPD: Konterformen gegen ver-
schiedene Angriffe. Angriffe be-
stimmt der Prüfling. Es sind jeweils 
zwei unterschiedliche Techniken zu 
zeigen 
 
2 x direkter Konter 
2 x indirekter Konter 
2 x nachgesetzter Konter - 
(Kombination) 
2 x Würfe 
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 
����[�5DQGRUL�RGHU�6KLDL�
�

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH���
 
Stoßen von vorne/ Stoßen von 
hinten 
beliebiges Greifen 
beliebige Körperumklammerung 
beliebigen Faustschlag 
Kombination Faustschläge 
beliebige Fusstritte hinteres Bein 
Stockangriff von oben 
�
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���.\X�±�EUDXQHU�*�UWHO�

:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�3U�IOLQJ�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
-LRQ��

Goju-ryu-Ausrichtungen 
6H�SDL 

Wado-ryu-Ausrichtungen�
.XVKDQNX��
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�

 
6HFKV�.DWDWHFKQLNHQ�RGHU�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU�
 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
IUHLHQ�6WHSSHQ�PLW�3DUWQHU�
 
7KHPD: Kombinationen - 
Zwei Angriffsaktionen in Folge. 
Fußfegetechniken mit Folgeaktion. 
 
Es sind jeweils zwei unterschied-
liche Techniken zu zeigen: 
2 x Fausttechnik/ Fausttechnik 
2 x Fausttechnik/Fußtechnik 
1 x Fußtechnik/Fausttechnik 
1 x Fußtechnik/Fußtechnik 
2 x Fußfegetechniken (keine Würfe) 
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 
����[�5DQGRUL�RGHU�6KLDL�
 

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH�  
 
Würgertechnik von vorne 
beliebiges Greifen 
beliebige Körperumklammerung 
Kombination Faustschläge 
beliebigen Fusstritt mit dem 
vorderen Bein 
Stockangriff von oben  
Stockangriff von außen  
�
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���.\X�±�EUDXQHU�*�UWHO�

:DKOWHLO�EHVWLPPW�GHU�3U�IOLQJ�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���.\X�

Shotokan-Ausrichtungen 
.DQNX�GDL��

Goju-ryu-Ausrichtungen 
6DQ�VHUX 

Wado-ryu-Ausrichtungen�
&KLQWR��
 
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�
.RPELQDWLRQHQ�DXV�GHU�JH]HLJWHQ�
.DWD�RGHU�LQ�%H]XJ�]XU�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�
�

 
6HFKV�.DWDWHFKQLNHQ�RGHU�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU�
 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
%DVLVWHFKQLNHQ�.XPLWH�DXV�GHP�
IUHLHQ�6WHSSHQ�PLW�3DUWQHU�
 
7KHPD: Aufbauende Angriffsvaria-
tionen (Kombinationen). 
Die Reaktion des Gegners auf eine 
erste direkte Angriffsaktion testen. 
Zwei darauf aufbauende Kombina-
tionen zeigen.  Zusätzlich eine Wurf- 
und eine Fußfegetechnik. 
�
2 Technikdemonstrationen 
1 Wurftechnik 
1 Fußfegetechnik 
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 
����[�5DQGRUL�RGHU�6KLDL�

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH��
 
Würgertechnik von vorne 
Würgertechnik von hinten 
beliebiges Greifen 
beliebige Körperumklammerung 
Kombination Faustschläge 
Kombination Fußtritte 
Stockangriff von oben  
Stockangriff von außen nach 
Innen 
Stockangriff von innen nach 
außen 
�
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�



���'DQ�±�VFKZDU]HU�*�UWHO�
:DKOWHLO�3IOLFKWWHLO��

.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
=ZHL�.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���'DQ�
Shotokan-Ausrichtungen 
.DQNX�GDL��-LRQ�
 
Goju-ryu-Ausrichtungen 
6DQ�FKL��6H�VDQ�
�
Wado-ryu-Ausrichtungen�
6HLVKDQ��.XVKDQNX�
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�.RPELQD�
WLRQHQ�DXV�GHQ�JH]HLJWHQ�.DWDV�
RGHU�LQ�%H]XJ�]X�GHQ�JH]HLJWHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�

 
'HPRQVWUDWLRQ�YRQ�VHFKV�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU�DXV�GHQ�3IOLFKWNDWDV�
 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

 

 
$EIUDJH�QDFK�:DKO�GHV�3U�IHUV��
Technikausführung im Stand, 
Einstepp, Zweistepptechnik,�
Schrittechniken, Beintechniken, 
Fußfegetechniken, Würfe, 
Konterformen, 
Angriffsaktionen in Folge, 
Aufbauender Angriff 
 
6SH]LDOWHFKQLN�
Vorbereitung/Variation/Besonderheit 
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 
����[�:HWWNDPSI��.XPLWH�6KLDL��
Kenntnis der Wettkampfregeln in 
Theorie und Praxis 
(Kampfrichter bei 1-2 Kämpfen) 

 
=ZHL�$EZHKUWHFKQLNHQ�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH��
 
beliebiges Greifen 
beliebige Körperumklammerung 
beliebiges Würgen 
beliebigen Faustschlag 
Kombination Faustschläge 
beliebigen Fußtritt 
Kombination Fußtritte 
beliebiger Stockangriff 
 
Alle gezeigten Schlag und Tritt-
Techniken müssen am 
Schlagpolster demonstriert 
werden 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���'DQ�±�VFKZDU]HU�*�UWHO�

:DKOWHLO�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
=ZHL�.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
��'DQ�

Shotokan-Ausrichtungen 
Auswahl aus folgenden Kata�
%DVVDL�GDL��(PSL��*DQNDNX��
.DQNX�VKR��*RMXVKLKR�VKR�
 
Goju-ryu-Ausrichtungen 
7HQ�VKR��.XUXQID�
 
Wado-ryu-Ausrichtungen�
%DVVDL��6HLVKDQ�
 
����7HFKQLNHQ�RGHU�.RPE��DXV�
GHQ�JH]HLJWHQ�.DWDV�RGHU�LQ�
%H]XJ�]X�GHQ�JH]HLJWHQ�.DWD�
QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
MH�����[�

 
'HPRQVWUDWLRQ�HLQHU�ZHLWHUHQ�
.DWD�
(Im Shotokan aus der 
nebenstehenden Gruppe)  

 
'HPRQVWUDWLRQ�YRQ�VHFKV�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU��
 
 
je 3-5 x langsam und schnell 

 
$EIUDJH�QDFK�:DKO�GHV�3U�IHUV��
Technikausführung im Stand, 
Einstepp, Zweistepptechnik, 
Schrittechniken, Beintechniken, 
Fußfegetechniken, Würfe, 
Konterformen, 
Angriffsaktionen in Folge, 
Aufbauender Angriff 
 
6SH]LDOWHFKQLN�
Vorbereitung/Variation/Besonderheit 
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 
����[�:HWWNDPSI��.XPLWH�6KLDL��
Kenntnis der Wettkampfregeln in 
Theorie und Praxis 

 
(LQH�$EZHKUWHFKQLN�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH���
 

beliebiges Greifen 
beliebige Körperumklammerung 
beliebiges Würgen 
beliebige Faustschläge 
beliebiger Fußtritte 
Kombination Faust / Fußtritte 
beliebiger Stockangriff 
 

Alle gezeigten Techniken müssen 
am Schlagpolster demonstriert 
werden. 
 

Prüfung weiterer individueller 
Verteidigungsformen möglich. 
 

Kenntnis der Verteidigung gegen 
mehrere Angreifer. 
 

je 3-5 x langsam und schnell 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�

 
���'DQ�±�VFKZDU]HU�*�UWHO�

:DKOWHLO�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL� .XPLWH� 6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
=ZHL�.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���'DQ�

Shotokan-Ausrichtungen 
Auswahl aus folgenden Kata�
8QVX��*RMXVKLKR�GDL��6RFKLQ�
1LMXVKLKR��&KLQWH��%DVVDL�VKR�
 

Goju-ryu-Ausrichtungen 
7HQ�VKR��6XSHULPSHL�

Wado-ryu-Ausrichtungen�
%DVVDL��:DQVKX�
 
����7HFK��RGHU�.RPE��DXV�GHQ�
JH]HLJWHQ�.DWDV�RGHU�LQ�%H]XJ�]X�
GHQ�JH]HLJWHQ�.DWD�QDFK�$QVDJH�
GHV�3U�IHUV�
MH�����[�

�
'HPRQVWUDWLRQ�HLQHU�ZHLWHUHQ�
.DWD�QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
(Im Shotokan aus den 
nebenstehenden Gruppe) 
 
�
'HPRQVWUDWLRQ�YRQ�VHFKV�
.DWDVHTXHQ]HQ�LQ�$QZHQGXQJ��
PLW�3DUWQHU�
�

 
$EIUDJH�QDFK�:DKO�GHV�3U�IHUV��
Technikausführung im Stand, 
Einstepp, Zweistepptechnik, 
Schrittechniken, Beintechniken, 
Fußfegetechniken, Würfe, 
Konterformen, 
Angriffsaktionen in Folge, 
Aufbauender Angriff 
 
6SH]LDOWHFKQLN�
Vorbereitung/Variation/Besonderheit�
 
je 3-5 x langsam und schnell 
 
����[�:HWWNDPSI��.XPLWH�6KLDL��
Kenntnis der Wettkampfregeln in 
Theorie und Praxis 

 
(LQH�$EZHKUWHFKQLN�JHJHQ�
IROJHQGH�$QJULIIH���
 
beliebiges Greifen 
beliebige Körperumklammerung 
beliebiges Würgen 
beliebige Faustschläge 
beliebige Fußtritte 
Kombination 
Fußtritte/Faustschläge 
beliebiger Stockangriff 
 
Alle gezeigten Techniken müssen 
am Schlagpolster demonstriert 
werden. Prüfung weiterer 
individueller Verteidigungsformen 
möglich. Kenntnis der 
Verteidigung gegen mehrere 
Angreifer. 

Raum für stilrichtungsbedingte Ergänzungen�



���'DQ�±�VFKZDU]HU�*�UWHO�
:DKOWHLO�3IOLFKWWHLO��

.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL�±�.XPLWH�±�6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

�
=ZHL�.DWD�GHU�MHZHLOLJHQ��
6WLOULFKWXQJHQ�]XP��
���'DQ�

Shotokan-Ausrichtungen 
Auswahl aus folgenden Kata�
7HNNL���
7HNNL���
-LWWH�
-LLQ�
0HLN\R�
+DQJHWVX�
:DQNDQ�
 
Goju-ryu-Ausrichtungen 
�

Wado-ryu-Ausrichtungen�
�
 
 
����7HFKQLNHQ�DXV�EHLGHQ�.DWD�
QDFK�$QVDJH�GHV�3U�IHUV�
 

 
�
�

9RP�3U�IOLQJ�JHZlKOWHV�IUHLHV�7KHPD��'DV�7KHPD�VROO�HLQH�SUDNWLVFKH�'HPRQVWUDWLRQ�EHLQKDOWHQ��

 
Die Themen können aus folgenden Bereichen: 
- Geschichte/ Philosophie 
- Beschreibung  von Technikabläufen  
- Beschreibung von Trainingsformen 
- karatespezifische Untersuchungen 

  
 

 
 

 
 
���'DQ�±�VFKZDU]HU�*�UWHO�

:DKOWHLO�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL�±�.XPLWH�±�6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

 
�
�
'HPRQVWUDWLRQ�YRQ�]ZHL�.DWD��
GDYRQ�HLQH�VWLOULFKWXQJVIUHPGH�
.DWD�
�

 
 
�

9RP�3U�IOLQJ�JHZlKOWHV�IUHLHV�7KHPD��'DV�7KHPD�VROO�HLQH�SUDNWLVFKH�'HPRQVWUDWLRQ�EHLQKDOWHQ 
 
Die Themen können aus folgenden Bereichen: 
- Geschichte/ Philosophie 
- Beschreibung  von Technikabläufen  
- Beschreibung von Trainingsformen 
- karatespezifische Untersuchungen 

 
 

 
 
$E����'DQ�±�VFKZDU]HU�*�UWHO�

:DKOWHLO�3IOLFKWWHLO��
.DWD�.LKRQ�DXV�.DWD� .DWDEXQNDL�±�.XPLWH�±�6HOEVWYHUWHLGLJXQJ�

 
�
�
'HPRQVWUDWLRQ�YRQ�HLQHU�.DWD�
�

 
�
�

9RP�3U�IOLQJ�JHZlKOWHV�IUHLHV�7KHPD��'DV�7KHPD�VROO�HLQH�SUDNWLVFKH�'HPRQVWUDWLRQ�EHLQKDOWHQ 
 
Die Themen können aus folgenden Bereichen: 
- Geschichte/ Philosophie 
- Beschreibung  von Technikabläufen  
- Beschreibung von Trainingsformen 
- karatespezifische Untersuchungen 

 
�
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	Shotokan-Ausrichtungen�Heian Sandan
	Goju-ryu-Ausrichtungen�Gegsaidai-ni
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Pinan Sandan
	
	Vier Katasequenzen in Anwendung mit Partner
	je 3-5 x langsam und schnell
	Teil 1: Angriff
	Teil 3: 1-3 x Randori
	
	
	
	
	
	Wahlteil bestimmt der Prüfling in Absprache mit dem Trainer

	Katabunkai






	
	
	
	
	Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	5. Kyu




	Shotokan-Ausrichtungen�Heian Yondan
	Goju-ryu-Ausrichtungen�Sai-fa
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Pinan Yondan
	
	Fünf Katatechniken oder Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner
	
	
	
	Thema: überlaufene Techniken


	Teil 1: Angriff
	
	
	
	
	
	Wahlteil bestimmt der Prüfling in Absprache mit dem Trainer

	Katabunkai


	
	Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	4. Kyu




	Shotokan-Ausrichtungen�Heian Godan
	Goju-ryu-Ausrichtungen�Seen-chin
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Pinan Godan
	
	Fünf Katatechniken oder Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner
	
	
	
	
	
	Teil 3: 1-3 x Randori oder Shiai
	
	
	Wahlteil bestimmt der Prüfling

	Katabunkai


	
	Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	3. Kyu




	Shotokan-Ausrichtungen�Tekki Shodan oder Empi
	Goju-ryu-Ausrichtungen�Shi-so-chin
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Naihanchi
	
	Sechs Katatechniken oder Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner
	
	je 3-5 x langsam und schnell
	
	
	
	Thema: Konterformen gegen ver-schiedene Angriffe. Angriffe be-stimmt der Prüfling. Es sind jeweils zwei unterschiedliche Techniken zu zeigen
	
	1-3 x Randori oder Shiai
	
	
	Wahlteil bestimmt der Prüfling

	Katabunkai


	
	Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	2. Kyu




	Shotokan-Ausrichtungen�Jion
	Goju-ryu-Ausrichtungen�Se-pai
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Kushanku
	
	Sechs Katatechniken oder Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner
	
	
	
	Thema: Kombinationen -
	
	je 3-5 x langsam und schnell
	1-3 x Randori oder Shiai
	
	
	Wahlteil bestimmt der Prüfling

	Katabunkai


	
	Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	1. Kyu




	Shotokan-Ausrichtungen�Kanku-dai
	Goju-ryu-Ausrichtungen�San-seru
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Chinto
	
	Sechs Katatechniken oder Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner
	
	
	
	
	Thema: Aufbauende Angriffsvaria-tionen (Kombinationen).
	Die Reaktion des Gegners auf eine erste direkte Angriffsaktion testen.
	Zwei darauf aufbauende Kombina-tionen zeigen.  Zusätzlich eine Wurf- und eine Fußfegetechnik.
	
	je 3-5 x langsam und schnell
	
	
	Wahlteil

	Katabunkai


	
	Zwei Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	1. Dan
	Shotokan-Ausrichtungen�Kanku-dai, Jion
	
	Goju-ryu-Ausrichtungen�San-chi, Se-san
	
	Wado-ryu-Ausrichtungen�Seishan, Kushanku




	
	Demonstration von sechs Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner aus den Pflichtkatas
	
	
	
	Abfrage nach Wahl des Prüfers:
	Technikausführung im Stand,
	Einstepp, Zweistepptechnik,
	Spezialtechnik�Vorbereitung/Variation/Besonderheit
	
	
	Wahlteil

	Katabunkai


	
	Zwei Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	2 Dan




	Shotokan-Ausrichtungen
	
	
	
	Auswahl aus folgenden Kata
	Bassai-dai, Empi, Gankaku, Kanku-sho, Gojushiho-sho
	Goju-ryu-Ausrichtungen
	Ten-sho, Kurunfa
	
	Wado-ryu-Ausrichtungen
	Bassai, Seishan




	
	Demonstration einer weiteren Kata
	(Im Shotokan aus der nebenstehenden Gruppe)
	Demonstration von sechs Katasequenzen in Anwendung
	
	
	
	Abfrage nach Wahl des Prüfers:
	Technikausführung im Stand,
	Einstepp, Zweistepptechnik,
	Spezialtechnik�Vorbereitung/Variation/Besonderheit
	1-3 x Wettkampf (Kumite-Shiai)
	
	
	Wahlteil

	Katabunkai


	
	Zwei Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	3. Dan




	Shotokan-Ausrichtungen
	
	
	
	Auswahl aus folgenden Kata
	Unsu, Gojushiho-dai, Sochin
	Nijushiho, Chinte, Bassai-sho
	Ten-sho, Superimpei





	Wado-ryu-Ausrichtungen
	
	
	
	Bassai, Wanshu




	
	Demonstration einer weiteren Kata nach Ansage des Prüfers
	(Im Shotokan aus den nebenstehenden Gruppe)
	
	Demonstration von sechs Katasequenzen in Anwendung
	mit Partner
	
	
	
	Abfrage nach Wahl des Prüfers:
	Technikausführung im Stand,
	Einstepp, Zweistepptechnik,
	Spezialtechnik�Vorbereitung/Variation/Besonderheit
	1-3 x Wettkampf (Kumite-Shiai)
	
	
	Wahlteil



	
	Zwei Kata der jeweiligen
	Stilrichtungen zum
	4. Dan




	Shotokan-Ausrichtungen
	
	
	
	Auswahl aus folgenden Kata
	Tekki 2
	Tekki 3
	Jitte
	Jiin
	Meikyo
	Hangetsu
	Wankan
	





	Wado-ryu-Ausrichtungen
	
	
	
	
	4-8 Techniken aus beiden Kata nach Ansage des Prüfers
	
	Vom Prüfling gewähltes freies Thema. Das Thema soll eine praktische Demonstration beinhalten.


	Die Themen können aus folgenden Bereichen:
	- Geschichte/ Philosophie
	- Beschreibung  von Technikabläufen
	- Beschreibung von Trainingsformen
	- karatespezifische Untersuchungen
	
	
	Wahlteil



	
	
	
	Demonstration von zwei Kata,
	davon eine stilrichtungsfremde Kata
	
	
	
	Vom Prüfling gewähltes freies Thema. Das Thema soll eine praktische Demonstration beinhalten
	
	Die Themen können aus folgenden Bereichen:
	- Geschichte/ Philosophie
	- Beschreibung  von Technikabläufen
	- Beschreibung von Trainingsformen
	- karatespezifische Untersuchungen
	
	
	Wahlteil



	
	
	
	Demonstration von einer Kata
	
	
	


	Vom Prüfling gewähltes freies Thema. Das Thema soll eine praktische Demonstration beinhalten
	
	Die Themen können aus folgenden Bereichen:
	- Geschichte/ Philosophie
	- Beschreibung  von Technikabläufen
	- Beschreibung von Trainingsformen
	- karatespezifische Untersuchungen





